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Emission von Rentenwerten im Februar 2006 gesunken 

Die Emissionstätigkeit am deutschen Rentenmarkt fiel im Februar 2006 mit

einem Volumen von 82,4 Mrd € (Nominalwert) schwächer aus als im Januar 

(98,9 Mrd €). Der Netto-Absatz nach Berücksichtigung der Tilgungen lag mit

nur 2,7 Mrd € noch deutlicher unter dem Wert des Vormonats (26 Mrd €). Im

Ergebnis wurden ausschließlich Titel mit einer Laufzeit von höchstens vier

Jahren abgesetzt.

Die Kreditinstitute nahmen im Berichtsmonat mit 9,9 Mrd € den weitaus 

größten Teil der Mittel auf (Januar: 12,9 Mrd €). Wie im Vormonat standen 

dabei Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten im Vordergrund

(6,1 Mrd €). In geringerem Umfang stieg außerdem der Umlauf von Hypo-

thekenpfandbriefen (1,8 Mrd €), Öffentlichen Pfandbriefen (1,1 Mrd €) und

Sonstigen Schuldverschreibungen (0,8 Mrd €). 

Industrieobligationen wurden im Februar für netto 0,7 Mrd € begeben,

nachdem der Netto-Absatz im Vormonat noch 2,1 Mrd € betragen hatte. 

Die öffentliche Hand reduzierte ihre Rentenmarktverschuldung um

7,9 Mrd €, nach einem Netto-Absatz in Höhe von 11,0 Mrd € im Januar. Ur-

sächlich hierfür waren Netto-Tilgungen des Bundes (11,7 Mrd €). Er setzte 

zwar im Ergebnis in geringem Maße Bundesschatzanweisungen, zehnjähri-

gen Bundesanleihen und Bundesschatzbriefen ab, tilgte aber zugleich eine

großvolumige Bundesobligation für 14,2 Mrd € und Unverzinsliche Schatz-

anweisungen für 0,2 Mrd €. Die Länder nahmen den deutschen Renten-

markt mit 3,8 Mrd € etwas stärker als im Vormonat in Anspruch (2,7 Mrd €). 
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Am deutschen Aktienmarkt wurden im Februar Aktien im Kurswert von 

0,2 Mrd € platziert, nach 0,1 Mrd € im Vormonat. 

Die inländischen Investmentfonds verzeichneten im Februar Mittelzuflüsse 

in Höhe von 3,9 Mrd €, verglichen mit Abflüssen von 0,4 Mrd € im Januar. 

Dabei konnten die institutionellen Anlegern vorbehaltenen Spezialfonds Zu-

flüsse in Höhe von 3,1 Mrd € verbuchen. Den Publikumsfonds kamen insge-

samt 0,8 Mrd € zugute. An erster Stelle in der Gunst der Anleger standen 

Aktienfonds (1,1 Mrd €). Außerdem konnten Geldmarktfonds, Rentenfonds, 

Gemischte Fonds, Gemischte Wertpapierfonds und Dachfonds in relativ ge-

ringem Umfang Anteilscheine absetzen. Offene Immobilienfonds mussten 

hingegen wie im Vormonat Mittelabflüsse hinnehmen (2,1 Mrd €). 

Anlage



 
Anlage zur Pressenotiz über den Wertpapierabsatz

 
EMISSIONSSTATISTIK DER DEUTSCHEN BUNDESBANK
 
Nominalwert in Mrd €

2005 2006 2005 2006 2005 2006

Position Feb Jan Feb Feb Jan Feb Feb Jan Feb

Brutto-Absatz Tilgung Netto-Absatz

Inhaberschuldverschreibungen
inländischer Emittenten insgesamt 85,0 98,9 82,4 70,0 72,9 79,7 15,0 26,0 2,7

Bankschuldverschreibungen 68,5 63,3 61,0 54,3 50,4 51,1 14,2 12,9 9,9
Hypothekenpfandbriefe 5,4 4,4 3,3 3,5 2,1 1,5 1,9 2,3 1,8
Öffentliche Pfandbriefe 9,9 10,4 11,8 15,6 19,1 10,7 − 5,7 − 8,7 1,1
Schuldverschreibungen von
Spezialkreditinstituten 17,1 19,5 14,2 8,5 9,5 8,1 8,7 10,0 6,1
Sonstige Bankschuldverschreibung. 36,1 29,0 31,6 26,8 19,7 30,8 9,3 9,3 0,8

Industrieobligationen 1,0 2,5 0,8 0,1 0,4 0,1 1,0 2,1 0,7

Anleihen der öffentlichen Hand 15,5 33,1 20,6 15,6 22,1 28,5 − 0,1 11,0 − 7,9
darunter
Bund 12,7 28,2 14,8 13,1 19,7 26,5 − 0,4 8,4 − 11,7
darunter
10−jährige Bundesanleihen 6,1 8,0 7,4 − 13,0 6,3 6,1 − 5,0 1,1
Bundesobligationen − 0,6 − 7,0 − 14,2 − 7,0 0,6 − 14,2
Bundesschatzanweisungen 0,3 7,1 1,4 − − − 0,3 7,1 1,4
Unverzinsliche Schatzanweisung. 5,9 6,6 5,8 5,9 5,9 5,9 − 0,0 0,7 − 0,2
Bundesschatzbriefe 0,2 0,2 0,1 0,1 0,7 0,0 0,1 − 0,4 0,1

Länder 2,8 4,9 5,8 2,5 2,3 2,0 0,3 2,7 3,8

darunter mit Laufzeiten von über 4 Jahren 1)

Insgesamt 40,0 42,6 31,7 26,1 34,7 39,5 13,9 7,9 − 7,8

Bankschuldverschreibungen 30,6 22,7 18,9 18,7 20,2 19,0 11,9 2,4 − 0,2

Hypothekenpfandbriefe 4,2 3,3 3,1 1,0 1,4 1,0 3,2 1,9 2,1
Öffentliche Pfandbriefe 5,3 3,1 5,4 10,5 13,0 7,3 − 5,1 − 9,9 − 1,9
Schuldverschreibungen von
Spezialkreditinstituten 5,2 10,7 4,4 1,6 0,8 2,7 3,6 9,9 1,7
Sonstige Bankschuldverschreibung. 15,9 5,6 6,0 5,7 5,0 8,0 10,2 0,6 − 2,1

Industrieobligationen 0,6 2,2 0,3 0,0 0,2 0,0 0,5 2,0 0,3

Anleihen der öffentlichen Hand 8,8 17,7 12,5 7,3 14,3 20,5 1,5 3,4 − 8,0

unter inländischer
Konsortialführung begebene
DM-/Euro-Auslandsanleihen − − − 5,7 1,3 1,6 − 5,7 − 1,3 − 1,6

2005 2006

Position Feb Jan Feb

Aktien (Absatz)
Nominalwert 0,1 0,1 0,1
Kurswert 0,9 0,1 0,2

Investmentanteile inländischer Investmentfonds
Mittelaufkommen insgesamt − 0,1 − 0,4 3,9

Publikumsfonds zusammen − 2,3 − 5,0 0,8
darunter
Geldmarktfonds 0,4 − 0,5 0,5
Altersvorsorgefonds − 0,0 − 0,0 − 0,0
Rentenfonds 0,3 0,1 0,4
Aktienfonds − 0,5 − 1,0 1,1
Gemischte Wertpapierfonds − 1,6 0,4 0,3
Offene Immobilienfonds − 1,0 − 4,7 − 2,1
Gemischte Fonds 2) − 0,1 0,5 0,4
Dachfonds 0,1 0,2 0,1

Spezialfonds zusammen 2,2 4,6 3,1

Nachrichtlich:

Bank-Namensschuldverschreibungen
(Brutto-Absatz) insgesamt 7,7 7,2 6,1

Hypothekenpfandbriefe 0,4 1,5 1,1
Öffentliche Pfandbriefe 4,9 4,1 3,3
Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten 1,7 0,4 0,2
Sonstige Bankschuldverschreibungen 0,7 1,2 1,4

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.  —  1   Längste Laufzeit gemäß Emissionsbedingungen. 2   Bis
einschl. Dezember 2003 Gemischte Wertpapier- und Grundstücksfonds. 


